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trrui' Wudtig.ibe iahig ist,
ohne, wie nicht wenige Laut-
sprecher hierzulande, ausge-
wählte Frequenzbereiche be-
sonders beeindruckend aus-
zuleuchten. Gewissermaßen
also weniger Hifi, dafür mehr
Musik. Oder wie der Berliner
es ausdrückt: da ist eben Mu-
sike drin. Auf besonders ge-
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lungetie Exemplare britischer
Tonkünstler der musikali-
schen Art haben wir Sie in
den letzten Ausgaben von
FonoForum bereits hingewie-
sen. Dieses Mal haben wir uns
den Kleinsten des Herstellers
Castle-Acoustics, den
„Trent" für Sie angehört. Be-
vor wir Ihnen verraten, ob der
Trent im Tiend außerge-
wöhnl i eher engli scher
Schallwandler liegt, zunächst
ein paar Worte zur Technik.

Mit knappen zwölf Liteip
holzumschlossenem Volun.
gehöji der sauber furnu
Trent klar zur Familie .•
Minis, die weniger geeignet
sind, durch ihre Erschei-
nungsform zu beeindrucken.
Dafür lassen sich diese klei-
nen Vertreter der Schall-
wandler-Zunft notfalls aber
auch in Regalen unterbrin-
gen, wenn dies aus Platzgrün-
den erforderlich sein sollte.
Aber auch auf einem geeigne-
ten Ständer, wie dem von
Castle im passenden Design
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• .•bei kommta- •• Baßfunda-
ient noch die >:hte l 'ber-

iiöhung zwischen einhundert
und zweihundert Hertz zugu-
te. Ansonsten verspricht der
Frequenzgang eine weitge-
hend neutrale Wiedergabe
auch der höheren Schallan-
teile, für die der Hochtöner
des Zweiwege-Schallwand-
lers zuständig ist. Dessen
Membran besteht aus Poly-
propylen, das klangverfär-
benden Partialschwingungen
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